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Horn eln halb quintleln, streue es auf kohlfeuer, und beräucheredichdamit.̂ «

1^. 27. Ein anderes Mittel.
(lege eine gerösiete.mlt muscaten,nuß geriebene, und mit guten brandewein an-
«" gefeuchtete cruste brod fein warm auf deinen magen, und darüber noch ein
warmes Haber- sackleln.
N 28. ikin andere».
tHolgende grüne butter stillet vortrefflich den durchbruch: nimm mettram.wer-
() muth knopff korbel, Hertzgespan, kraut, jedes i. Hand voll, 9. gcwürtz.ne-
geleln mit knopffgen, 1. muscat-nuß klein gestossen; alle diese klein Zemachlen>
ci« bräteln frischer butter, presse es so dann durch ein tuch, schmiere den magen
damit, und nimm davon einer muscatennuß groß ein. Andere stopffende dinge
von sperbeln,quitten,brod,und dergleichen zu geschweige», welche du sicher ge»
brauchen kanst, wann nur der leib zuvor wohl laxlrt worden.

Dabey aber must du dich vor aller erkältung sorgfällig hüten, und so warm
als immermögllch halten; bey tische meide alle fette, schleimige uno saure speisen,
lngleichen alles frische obst,statt dessen bediene dich wohlgekochter Haber- und
relß.breye, und müsleln von meisten brod. Nach tM aber röste eine weck-
schnitte, bestreue solchemit zimmet, mustat^nußund zucker, giesse darausetwas
alten wein, und esse davon nach belieben, daewird den magen stracken und auch
zugleich mit anhatten.

Das neun und funffzigste Kapitel.
Von derrothen Ruhr.

i^nter den bauch, fiüssen, welche mit schmerzen und grimmen im unterleibe
" vergesellschafftetsind, ist die rothe rühr eine von den heffllgsten und ge-

^.^, fahrlichsten,ln?dgieichwieallegifftigeansteckendekranckt)eitengrösten
theiisaus derübelen beschaffenhelt der Lufft entspringen.: also auch die röche
rühr-

Sie fället die Leute mehrenthells lm Kerbst an, als zu welcher zelt die Lufft
der Veränderung am» meisten unterworffen ist; dann well des tags über die
schwelßlöcher allzu sehr geöffnet, nachts aber durch die eindringendekälte Ver¬
waisen eng und hartzusammengezogen werden, daß die unumgänglichnöthi¬
ge ausdünstung zurück bleiben muß, sogeschlchts,daß diese, zumahl bey ange¬
hender Lufft verdorbene scharffe feuchtlgkeit gegen d e Zedärmezurücktritt, da¬
selbst vermittelst der galle, so wohl den magen als die empfindliche gedarme.
angrelffet, zernaget, und dadnch ein empfindlichesdtucken lm maaey nebst

einem
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einem unendlichen reissen in gedarmenund daher entstehenden entzündung mit
stetigem stuhlgang und schmertzhafflenzwang verursachet.

Dasbedencklichste dabey ist das ansteckende conraziolo wesen, so milder
rothen rühr allezeit
velhat, daß sie bißwellen fast eben so gewaltig als diepest umsichgreiff«, und
in einer stadt braf aufräumen tan.

Es entstehet zuweilen auch die rühr von allerhand schädlich und unzeiligen
obst, jungen bier und most, auch andern von gifftlgem thau befallenenfeld-
früchten

Wann kein fieber dabey ist, hat sie so viel nicht zu sagen / und tonnen die
krancken durch eine vernünffllge cur gar bald wieder zu. recht gebracht
werden.

Wann du nun mit dergleichen kranckheit befallen wirst,so hüte dich ja, daß
du nicht gleich etwas zum stopffen gebrauchest, dann du sonst übeiärger machen,
und dich mutdwilligerweise ums leben bringen würdest.

Den ansang der cur mache mit folgendem:

Aeusserlich.
^ l. pu gilt - pülverleln.'

immloecacuan^z-pulver ein halb quintleln, be-oarä. miner. 4. gran.
Dieses Mvcr hat ein besondere krasst in der rothen rühr, es führe t durch

ein;. biß 4 mahlig gw'tz gelindes erbrechen die schädliche materle ad,und starcket
dabey alle eingewcyde; es kan auch nichts schaden, wann du solches den fol,
genden tag nochmahls wiederholest/ dann es gar gelinde und geschwind gehet,
uud hat man nicht das mindeste widrige davon zu be/drgen.

Hätte aber dieses pulver nur über»unter sich aber nichts getrieben,dann
nimm den folgenden tag darauf 1. quintleln rhabarbara-pulver.und gebrauchs
auf einmahl, vor einen starcken menschen: bist du aber schwächlichernatur,
dann tanst du mit der helffte zu frieden seyn.
V. 2. EinOel.
a>asrhabarbara- öl, welches ausfüßmandel,öl und rhabarbara verfertiget
"^ wird, ist ebenfalls zur temperirung der scharffenmaterieund stillung der
schmertzen, als auch zur abführung der schärffe ein herrliches Mittel. Man gibt
davon einem kinde ein halb quintlein, einem erwachsenen aber 1. biß 2. quintleln.

Diese schärffe materle zu lindern gebrauche folgendes:
N. ;. Ein Pulver.
«?lnWl arabisch gumml, gebrandt Hirschhorn, muschel-pulver', Hirschhorn«
^^ pulver ohne ftuer bereitet,schacharillen-pulver,jedes ein halb qulnll Hunds-
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zungsN'vulver,j'des ein halb quintlein, mache 4. theile daraus, und gsdmucye
des taZts über ?. au«? im noihfall alle viere.

Ware ei'l Miaessieöcr ^ard(y,so menge unterobiges pulvervonant,'
mon. liiapkor^t. ein halb quint'.ein.undbediene dich dabey derm der apochecr
dcsiMchen giist,essentz, wovon du alle morgen 45. biß 50. trvpffen nchmen
kanst. '^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^

Miichenmat-rie curl-tziret, und das v^rknupffte sicher besänftiget. ^)u
darfst also weder wem noch vier ttlncken, sondern oas wasscr von ge¬
kochten Haber, gerjten, geraspelt Hirschhorn und tamarinden : oder
^. 4. Ein Tranck. ,
ri7immwegslich.saamen,quitteu.tern,jedes einhalb Loth,gescheeltemande.il
-^^ i.Lolh, sauerampffer-saamen i quintlein,melonen.kernen, cucumer-
kernen, ledes ein halb qulntlciliMeissen mag-laam'-n^ quintlein, mache daraus
mit abgestäbltem w isser ein: milch, aus offt betriebene weise; dann thue dar-
zu gchrandt Hirschhorn, derg-crystall arabisch gumm/, /edes emha b qulnttttn,
versüsse es M öenligsamen Mr^ und trlnck dapon zuweilen ein halb tr<ncr-

WanndunünauMchewe^
hast, d,e schösse materle genugsam, cornznet und auegefuhret, und e.M»Y
auch das verknüpffte sieber geringer worden ist; alsdann
anhaltende imd balsamische mitte! zu gebrauchen. De«n wl« ich dir eine z m-
liche a:izal)l mittheilen,damit du die wähl haben mögest, wann etwa das eme
oder das andere davon nichiloite bey der Hand seyn. ^.„«n-n 5-?

Ins besondere ist unter diesen anhaltenden und

nngt nehme«/als:

wimm weissenhunds^och1. quw?<w^ "^HH
^ pnwcr.sckl'fküntzenoderwsen.schwamme.fedeselnhalbql^
i!M'gen - extt-^ 7 gran, menge und mache es zu p^er.und^
r co^ags 4. mabl/allezett ein halb quintlein scl wer. Kanstdu aus armuth"chts
.uswenden,sonimmnurdestags..biß3.mal)lelnegutemesserspltzgepulverten
schlaf-Mutzen. .

M)e in einer kanne milch glüend eistn s mal'ab,chue darzu^^^^
wurh,iedes4.Loth,siedeeindritte!ein,selgees durch, thuedarzuroMhonlg

odcrqmtten,safft2.Loth,trlncke3.mahldestags<lnenguttntruncf.
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Line andere.

nes-veer-syrup 6. Loth.' Nimm i;.Loth aufel.imahl.
li. 8. Eine prlrkrvirendlMich.
5)?imm Wandeln milden schaalen anderthalb psund,reibe sie in elnerkmlneweiß

bi;r e^er koffent zu ewer milch, drücke sie durch, thut 2üM 4- ^erdvtter,
zimmet un0iucker,und dieses brauche taglich mor^ns.
bi. 3. Ein Tranck.
Zerlaß daß ftlt von den nteren eines hämmels oder schöpses übe?« feuer.» lhm
«) etwas lragant damnter, und lnnck es warm,
^i. io. Eiü ^-.derer.
5Nimm gerste2.Händevoll, scorzoner^ormenlill.wurtzel,jedes ,.Loth, sau»r,

ampf-saamenz quint. trockne heidelbeer 2. Loch, koche esinbrunn«n,was«
ftr, feige es durch, thue darzu corallenbeer - bißbeer» syrup, jedes 1 -Loth.
^. il. <3il» anderer.
5Mnm süß mandel- H4. Loch, mische es unter eben so viel rostn - Wasser, und

trlnck es. lo«g«et.
u. ll. Ein anderer.
Z'timm 4 <yerdotter,rosen-wasserein halb nösset, zucker 2. Loth, koche es, gieß

es durch, uuo uwcHe es 3- morgen nach einander. 5o«g«et.
kl. 13. Ein anderer.
Linien l>runnen,wasser 2. können, lösche etliche mal Minden stahl darinne ab,

weiß papier?. bogen, ein stück zimmet, alten rothen rosen-zucker 2. Lrth,
rothen frantz-wcln ein halb nöjsei, koche es aufdie heDe, drücke es durch, und
trlnck davon offt und viel.
>I. 14. ikin anderer.
Woche schaass-unsihlitt von lenden und nieren,und frantz'brandiwein, jedes 8.
«^ Loch, und Ancke es.
31. ,5. Ein anderer.
5Nlmm rhadarbsr ein halb loch, taschelkraut-wasser 8. loth, laß es 4- stunden
"" weichen,drückees auß,gieß 6. loch, ander täschelkrcml-wasser darauf, laß
<s die nacht weichen, drücke es alsdann durch,thu< darzu laxirenden rosen-splup
^loch.
<^. 16. Ein bellender Tranck.
5Nimm gundermann2. Hände voll, sünau, wegerlch, jedes eine halbe Hand voll,
^ knospen von Iohannes-kraut eine halbe Hand voll, geraspelt Hirschhorn 5.
loch, koche es in Wasser, feige es durch/ und chuezu ein Ml mallen-wall-wm^

sprup,
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chrljp, jedes 2 Loth, und nimm bey jcdcmtruncks.twpssenschwefel.balsammttterpentm prXpanrtzugielch ein. ' v«'i«m,«n»
"« l?. Ei» Tr^nck vvlder den Durft.
^ltnmwegedrelt-roftN'w^ftr, >edcs 6.Lotd, rotherrosen-syeup anderthalb

^ ^8- Ein Laxier, Tranc?.

^lmm Hirschhorn, stmmel,kruhme,jedes 4. Loth, koche es in 3. nössel brunnen-
»" wasserzueznerkanne,macheesmltweissenzuckersüsse. !,H1«. "
e<< ^c». Ein anderer. ^

Koche eine qultte ln wasser/ und trinck davon. /-<,«<?«et.
^?i. lkinHolus. '
Almm lau6ssn.,iqm6.cy6on. is.gran,sieselerde,elXu/2ccnan citn. i,de<
'".ein halbscrupel,alten rosen,zucter0rltthalt>auimiein. /»/^/^/ ^ "
^ 22. tl^in Iulep.
«3lmmcorat?en,fi)rup 2. Loth,öecott. priap. cerv.ein halb vsund »ln,«,.»

^^3' Ein anderer.
Wmmvondem clecoao priapi cervi I. Pfund, Hirschhorn, gallette 2 ?ou>
"^ zlmmet,wassn mit qullten ' "ly,
^' .'4- . . . Ein Pulver.
H>lmmprizp. «rv. .. Loth, gebrandt Hirschhorn,sieae/,erde.annenisstien

win-tz z. qulntl. ziltwer anderthalb qulntl tragant 3 qulnt. ^,?er«l
"- ?s. ikin anderes.
Wlmmagtstein,drHchenbwt,eisenstew,rochecorallen,purtzel,weaer^
^ hell.saamen, tormentlN,wurhel,str gische erde, jedes I kolk «^ 3,
schaale 2. Loth, muscat,nuß^. 4. zimmet. L?th, c^
Perlmutter und mensc hen,knochen, jedes 2. Loth, nimm 1. biß 2. quint in in 8
Loth Wegerich, wasser ein. c5^o. ^ <<""'»«'» »n «.
^-26. Ein anderes.
R^','13 ""lN? f^p" ?°^^" ?"°" ein halb Loth,llul«ä.mgrt. I au/n„
^^ lein, maußohrlein anderthalb quintleln,siegelerde 1. quintlein n^,>//n
crystÄ.fiuß,ttebse,jedes2.scrupel,«IcmirttmeWenV

gerlch-
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gerich-saamen,.scrupel,dickenschleh^dorn-safft i.Loth, muscaten l^.gran?
!nmm i. biß anderthalb quintl in Wegerich, heydslbeer-safft oder wallwmtz-
syrup cln. M«M»«5.
^v. 27. Ein anderes.
zMachs mit rocken/mehl undhollundersafft einen teigi. spanne lang, und 2.
<"^ fingerdicke, backe ihn in becker.oftn 3. mahl, stoß es zu pulver, und nimm
ein qumli. auf einmahl in einer suppe oder milch ein.
5?. iZ- Nn anderes.
^)rennesim-kolhzu grauerasche, nimm einhalb quintl. davon ein, «nd trincke
"" z.lösselweln,eßig darauf. Lc^ie.
>I. 29. Ein anderes.
tt?lmm die stmgel und dlälter der dü?r-wu?tz,reidesie zu pulver, und brauche
»" davon 2. biß 3. mahl des tages 1. qumttein, odervermische es mit rosen-
zucker. üo^le.
l^. 30. Ein anderes.
ssHimm galmey,stein 2. scrupch weiss?» kalch i. scrupel, ln ein paar löffel fri-
»^» schermilch, -.odermehrmahldestagesein. So^/e.

1^. 31. Ein anderes.
^5toß die getrockneten span-ädern eines Hirsches zu kleinem pulver, vnd
^»^nlmm des tages ein paar mahl ein quintl. davon ein. öo^/e.
ss. 3?. Ein anders.
<^M1Mchabarber'. quwn. crcmor ^rtari I. scrupel» Muscat,nuß 3. gran,
^^ rostn'zucker mitkupsser-.'wasser-lplciw i quintl. ^el/cbiuz.
!^' 33. Ein Pulver.
Wrenne die deine von einem schlucken zu pulver, davon nimm früh und nach-
>^ mittags elne gute Messerspitze vollin einer warmen brühe.
>>!. 34. Ein andere».
(^7 lmm si.'qel-erde 3 - Loth, Hirschhorn ohne feuer pr^parirt 2. Loth, gepulverte
^» lormemill-wurtzel,pr2epm'irterothecorallen jedesZ.quintl. Nlmmda-
von 1. quimi. auf einmahl. ettmM'ei-.
d^. 3s- Pillen.
cF^lmmrhabarberi.Loth, rochen sandcl ein halb Loth, zimmet l. quintl croci
"^ Mln-tiz aciltlin^entii. z. quintl. mache mit Lucatelli-dalsamPillen, deren
nimm 4- alle tage/4-tagelang.
8.36. Andere.
CMmm tormentill-extractein halb quintl. Iau6anum o^igt. 2. gran. ^/»/i-
»^^ tanll5.
U. 37- EincNlixrur.
rv^imm wegebr<lt,wasser 4. Loth, zimmet,wasser 1. Loth, äigsconimm?rg.

Q g
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ca« l. quintl. tro^i5c car^e 2.scrupel, elsenstem l. scrup.l, cmdoötl.e-
dlcten-syrup i.Loth. ^ttm»/ier.
dl. zz. Eine Lattwesye.
cs^lmm rochen rosen-zucker i. Loth,gnltten-lattwerge i. Lotb.mithridat, tue-
"^ riac, Msi.quill, nimmer aufz.mah! ein.
Z?'. )?. EmandetesMl.-re!.
hohlere eine qullteoder birn aus, thue neu wachs hinein, brate uud iß sie 3.
^^ tage nack) einander früh morgens nu<5tern. /o»^e/'
N. 42- Ein Tranck.
^oche schaafsgarbe mit rothen blumen i. Hand voll, in fleilch^brübs.uud tri^
^> cke etliche tage davon. ^
ll. 4^- Ein anderer.
«?lmm2 eyer,dotter,i.Lothoblaten, l. Loth zimmee, ein bißgenw risse bsodt«
"» kruhme,siede es in einem nossel mil6),trmcks, ... .. ^
^. 4^- EinTräneklein.

- warm, und schlaff oacauf.

vom
Mimm ztttwer,zimmet wasser, jedes i.Loth, melissen,krausemü:ch,wasse

citron-schaalen-wasser, jedes 2. Loth, süß lalpeter-H,'ntu5, tinctur vo>
o^io, jedes ein halb quintl. ne/cken-ol 20. tropAn. MM cs.
1^. 43' Em Pulver.
I7imm rothe corallen, geraspelt helffcnbeiu japanische erde, jedes i.quintlen
^ Stoß es zupuwer.und nimm davon 3.biß 4.mMdes lagcs eine messer,-
spitze voll ein,
K. 44- Eine Essenn.
5V7lmm melissen-saff?an,zimmet.essentz, jedes 1. quintl. japanische erden,tin<
^ ctur, mastl'r'lplritu» jedes ein halb quintl. nelcke<l>ol drey tropffen Mische
<s, und nimm davon täglich 30 tropffen ein.
l^. 45. lkmOe. wider d/eRubr.

Nimm Iohannisblumen>ol morgens und abends cinenlöffel vo3warm ein.
Hf. 46. Ein Pulver.
/V>toß muscaten-nilß zu puloer, und nimm davon etwas mit i.dotter eins
^»^ hartgesottenen eyes ein.
I<I. 47- Ein and rMittel.
5^imm eine blntwurst ohne speci und saltz, s«de s« wohl,und iß davon nüch,
^^ lern einen guten theil ohne brod. ^ "
V 4s> Ein pu'ver.

Stoß wegertch'saamen zupulver, brate es in einem ey, und iß es
». 49. GnSafft. "
5>?imm alten qultten'safft 4. Loth, mistde ihn mit eben so viel guten weln. und
"" MuvdavonmorgensundadeMmiti.quinll.tormemill-wurßelM^^



Von der rochen Ruhr. 307

V 52. sine Milch
^i oe fünff-finger.kraut'wurtzelin milch, seyhz es durch, und trinck tagllch Z.'
O oder 4. mahl einen be^er voll.
« ^1 Vn Pulver und Tranck-
i^icde wrmentill'wurtzel in wasser, feige es durch, und nimm 1. qulntl. lor-.
^ mentill'wurhel darinnen ein.
^ ,^. Ein ander Mittel.

Dossiers qultten,brod.
^> ., ^ Line andere
<^n allzubefftigen bauch^fiuß und grimme^ nimm ein halb quintl. theriac ln
H warmen wein ein; oder nimm eine gute messer-spitze voll ofen-ruß flopffe
es zart und nimm «ein einem ioffel guten drandtewein: oder roste ein stückeln
brod.bcschmiere eimitdemftttvon einer Hammels nieren,und ißes auf.
« ,. Ein anderes.
cv>imm ein paar pfotlelnschaafgarben« kraut, zerschneide es gantz klein, backe
^^ esmit einem eyundweniq butter zu einem kuchleln, uud esse eswarmhln-
«n Daben sollst du alle abend einpaarmesser-spitzenvoll eyesschaalen.pul-
ver, woraus >unge Hühner gekrochen sind, ln einem loff«! voll schwmtz-kirschen

wa^nehmen. ^.^^
Trwcksamrampffer-wasser.

»1 ,^ Einpuw«r.
Trockne granat«n<kern,stoßsie zu puwer,undgenitssesielnderspeise.

», e? Ein Wasser wider die rorbe und we,sseRubr.
cwlsche 4. Loth quitten,wasser mit 3. Loth wein, trincke davon mopgens, mit-
M tags und abends. ^ ^, .
^ « " Ein ander Mittel.

' Stoß aummi vonwachhslder, tbue es in ein welch ey, und trincke es aus.
v <^ Ein Cranck.

' MHe Made eisen in wein oder mlich ad, und trinck es nüchtern,
u ,« ' Hin ander Mittel.
Weiche von denen wandeln die dünne schaale loß, trockne/ und iß die man-
« ,. ' iLin Tranck wider Durchlauff.
«>imm T. Hände voll raute mit den stengeln, laß sie in weln sieden, und trinck

^ 5,"" ' Kln Pulver wider die rorbe Ruhr.
immtormentlll.wurtzel,hecht-zähne,jedes ein halb Loth. Stoß alles klein,
undnlmmali<3.stunden-.messer-spltzenvolljnwaM<rbluheew.^

Qq 2 «» ?«
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N 6Z. Ein ander Mittel.
Zerlaß hunds-fctt in wannen bier, oder brühe, und genieß es.

A?4. Einpulv^r Wider Durchlauff schwangrer weid«,
«^unmrhadarber'. qmntl gedra. nl Hirschhorn i. scrupel, stoß es zu pulvcr,
^> und nlmms m quitten-safft ein. » °«^ ".^^,
^-6s. iLme Suppe.
Müche mit wasser,und bibernell eine suppe, und iß sie morgens und
«" abends, etliche tage nach emander.
^» 66. EinTrünck.
Qösche inbier glüend eisen etllche mahl ad, thue gepulverten Hunds,koch hin¬sein, und trlncke es.
U. 67^. Ein ander Mittel.
<^imm dann Wh wann ein löffel voll frisches lein-ol, oder wann dieses ma,>
". gelt, frisches nuß.ol; du must aber dieses beyzeiten aedrauchen^ebc das

gen seiner scharffe nichts nutzet, sondern übel ärger machet.
^ 68. ^ ^ ltinpu'ver.
Mus emigen geburgenwachset die so genannte wlmmM-uud nntter-wurtzel
" Zar hanjsig, diese haben e.ne besondere krafft die wci^ und rothe rühr zu
Wen, du tanst solche auf folgende artgedrauchen : nimm lormenlMwurkc'.
Natter-wmtzei, breit wegerlch-saamen,jedes ^« halb Loch, rölelstiln, mu!ca-
«en,nuß,pfttemen,saamen, jedes i.qulntl mache alles unter e:-ander nm
relnenpulver,chue davonelnpaar Messerspitzen voll in eil, gantz weich qesottu,
ey> rchre alles wohl um, und trincks so aus; oder nimm ein Mg^ochtgeöss
mtes ey, laß das welsse davon lauften, nw e vo^
strotzen voll unter das gebe, setze den abgenommenen drcM wieder beheb dar>
auf, brate das ey unter heisser aschen, und esse es so hinein. Di in eß a hatt
gesottene eyer, und das davon genossene gelbe schadet ebcnmDg nicht dam
es so wohl die weisse als ro/ye rühr stillet; besser aber ist es.walniman p«!
dessentäglich (^e obenschonvorkommen)'ein pa^
brod geniesset, weüen solches zugleich den durst mit stillet, als welener «»^
in dieser kranckhelt sehr beschwehrlich fallet. ' ^ "^ zumahl

Zu dem ende rathedir folgenden tranck:
,A. 69. Ein Tranck.
^imm tormentill/-wurtzel,natter -wurtzel, dürre schlehen, qultten-schleim
ü. sperbe n, gedörrte heldelbeer, jedes eine halbe Hand voll gebram tlN
Horn ein halb Loth, fenchel^saamen 1., quintl koche alles mit genügn en b ,A-
nen<wasser, und lrinckenach nothdurfft davon. Kanstou m^H^..«!?fes reancks nickt nlles be^m^.ssv'^.l.» >.<« 3^
^ MM nicht alles bekommen, so. bereite dir folgenden.

n 70.
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>l. 7O. Ein anderer.
5)?imm brunnen-wasserein halb maaß, milch ein seidel,weck»brosam i.hand

v»ll, gedrcuun Hirschhorn i. Loth,wcissen w3i)rauch ein halb M), koche al^
leszusammen, hernach scyhc es durch, und trincr nach belieben davon.
I^'. 7l. Einander Mittel.

F^ie milch ist in der rühr, wenn änderst kein sieder vorhanden ein vorlrcff-
^^ lich mitte!, allein es wird erfordert, daß die im magen befindliche same
vor erst wohl corr^.rct werde.

Wann dein magen solcher gestalt wohl pr^parixt ist, dann nimm frische
kuh-milch, lösche darinen etliche mahl glücnde steine ab, thue darein einen bo¬
gen von feinsten weissen papier, laß es ein wenig aussochen, und lrincke davon
morgen''und abends vor demnücht-cssmein glatzlcin voll warm gemacht, und
mitznckervecM.
d>l. 72. Ein ander Mittel.
«^m sau-koth liegt auch eine sonderbare krafft gegen die rühr, wann man jol-
^ chen auf einer hclssen heerd-plattendorret und davon einen lössel voll pulve-
risirt einnimmt. Eckelt dir aber davor, 1ö bediene dich des folgenden: nimm
einen gantz gejcheelten knoblauchs-kopf, schneide ihn klein, und wirff ihn in ein
kelch,glaß, glesse darüber so viel brandtewein, biß der knoblauch schwimmet,
dann trwcks auf einmahl aus. In dem ungerolllen rohen Hirsen stecket auch
eine sonduiiche rrcG ge gen diese kranckheit verborgen: mache etwas davon zu
pulver, und gebrauche davon des tags 2..mMeinpaar. m«sser,spitzen in rothem
wein.
A. 7Z. Eine ücllllmzirende Saamen -Mllch.
(^?imm quitten korncr, cibisch,weZen'ch,frauendistel-saamen,bon/edeman-
^^ derthalb quintlein, weissen mag-saamen/.quintlein, mache mitabgekoch¬
tem Hirschhorn wasser eine milch daraus,thue hinzu: berg-crystall i. scrupcl,
prXparirten smaragd ein halb scrupel,quiuen,syrupanderthalb Loth, vermische
es, und gieb sie dem Patienten nach und nach zu lrincken..

Bey dieser rranckheit must du eine gute 6iXt Halter» und alles obst melden'
doch könnendie saure im wasser eingemachte kirschen nicht schaden, wann man
davonzuzeiten eine in den mund nimmt. Zu deiner speise recommenclire ger-
sten-hader-undreiß-fflpvlcin, bier, und Hammelfleisch, suppen; alles grüne,
auch die davon gemachte suppen müssen sorgfältig gemeidet werden. Nebst
dem must du dich wohl warm halten, und daher bedacht seyn, daß du deinen
leib zum gelinden dampf bringest; doch vor allzu grosser warme und starcken
schweiß hüte dich ; wann aber ingifftigen rühren die naturvonselbsten emen
starcken schweiß treibet, so ists gar gut, dann sich dadurch die kranckhelt.
bricht.'

Qq 3 Das>
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Das schmerh hasste reisscnindem gedärme welches bey dieserkranckhm
fajtunerlciDlich ist, wlrozwar d;mh das öden beschriebene temperirende puloer
und mandel-milchmercklich gebessert: noch mehr aber wird es gelindett, wann
man zugleich ausseUich dienlich?Mittel gebrauchet. Die besten darunterlmd
folgende:

Aeusserlich.
Ein Llyziicr.

gant, Zlimm,' arabiculi,, jedes i.quintl.lcmmsche erde l.Mi),rosen,öl4.Loth<

df. 7s. Ein anderes.
I^mm ziegen-mllch, darinnen stahl abgelöschtworden, i. pfund, hlrsch-

unschlit i. Loth, armenischen dvlil?/ lragaul, jedes i quinll.
K. 76. LmSchlnely-ftliendL'Mer.
5)l?imm gersten,wasser,küh,mW, roseu-ö/, /edesttudalb noM rochen zucker

2. Loch. /inF«^.
dl 77. Ein anderes.
I?iuun l. kanne milch, lein-saamen z.hampffelgen, ey,dotterdl ,. mache es

warm, und applicire es. lo»g«et.
l^. 78. lLmU'nslb'ag.
/^iede qultten m rochen wein und Wasser gleich viel, thue darzu gestossenen
'-^ mastix ein halb Loth, ctne gestossene muscat-nuß, sireich es auf ein tuch,
und lege er warm über den magen.
^. 79. Eine Salbe.
Anache mit chamillen,rosen,öl/undwachseine salbe, und schmiere den bauch
""'- damit.
^. 50. Ein Pflaster.
A^mm thcriac, siegel.erde,jedes gleich viel, lege es warm aufdie gegend des

magens. ^5«M»«j.
A. Zl. EineBebung.
5t^i»nm wermutk, krausemüntze, rostn, jedes l. Hand voll,calmus, aalgant

zittwer,jedes ein halb Loch, runde hohl wurtzel. 6. koche es in cßig und wein,
gleich viel. Lege es mit einem schwamm/ oder geröstet brod auf den magen.
Mu/it.'»/«.
N. Ki. Ein anderes Mittel.
5nlmtn balsam-wasseysovieldu wllst/ vermenge darunter gleich Mdes be-
^«^ steh
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fien brandtcwem,mache davon etwas warm, netze «in tüchlein oa^,..^.., u.!^
lege es auf den nabel, und darüoernoch em warmes Haber'sacklem.
ll. 83. EmCisjlier.
Lösche glüende kieselsteine in milch so lange ab, biß sie gantz heiß davon wird,
«- dann thue darzu 2. wohl zerliopfflecye?,d2tter, Hirsch, unschlitt 2. LoN>,
wcissen hunds/kochr Lolh, zucker ^. Loch; ^brauche dieses clyftier,e5 wird
dir nicht nur die schmertzeu Mn, sonderr-auch oie vorletzte gedarm? heilen.
^. 34,. Ein Dre/ zum Überschlagen.
(Aimm lauetteig eines hühuer,ey?s groß, chamillen, wermuth-knöpss,jedes
^'^ eine Hand voll, mastir 1. ^.linel. saZstün 20. gran schwer, wein e^ig ein
telnck-g!aß voll. Koche alles zum drey, und schlags zwischen zwey tücher, so
warm als es zu erleiden, über den mögen, und wiederhohlees öffters.
ti. 35. Ein Umschlag.
«Aechoß wü'.'tz^n?!cken, streue das pulver auf warme brodelnde, gieß guten
^3 b ra^dtewein darüber, und leg es auf den leid.
N. 86. lltin anderer.

Roste hühner,koth in butter, und schlag es warm übern leib.
«.8?. EmOäckgen.
Aege warme trockne hopffen-säckgen, mit chamillen-blumenund bepfuß ver-
*" mischt aus den leib.
l^. 88. lk<n.VreylnderRnbr.
FQlmm das weisseund das do^er von einem ey, rühre darunter geflossene
"» muscatm-nüist und gall-npffel, jedes ^. Z.zueinembrey, streiche aufem
blau tuch, und legs des taZcs z. mahl über den nabel.
K. 89. l3tn Sackten.
ev?imm chamillen^blumen 2 Hände voll, steiu.klee i. Hand voll, fülle 1. snckaen
»" damit, siede sieln halb wein und halb losch -wasser/ drücke siestarck aus,
und lege sie warm wechselweise über,
li. 90. Ein anderes.

Legekcaustmüntze und chamillen in einem sackgen fleißig warm auf.
l^. Zl. Um pft^ster vor Rinder.
«Iimm masiip anderchalb Loth, laß es übern feuer in brandtewein zergehen,

thue pcrtwianischen balsam 1. scrupel, desnllirt wermmll-öl ein halb^

strupel. ausgeprest muscai-nuß^ölein halb quintl. wachs uno terpentln/jedeß
gleich viel, mache ein magen-pflasterdaraus.
t< 92. EinClystier vor Rinder.
Moche frische küh<milch io. Loth, lerpenlin in einem ep-dotter zerlassen Z.qulntl.
^2> ganse» fett i.Loth, johannisblumen-ölein halbkoth. Mische es, und wie-
dechohle es/ wenn es nöthig thut, des tages 3. biß 4, mahl.
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^. 93. ^ Ein Umschlag vor Rinder.
^oche fioh.kmut in rothen wem, uch lege es cfftwarm übern leib.

dl. 94. Eine Ro!'ctle?i,n,-trrider d,n Stuhl-Zwang.
ZQlrffdieg!pffclvor.tannen.büuma!:flol)ien,uud laß den rauch an den hin-
"^" lern gehen.
^- 9 ?- Für den Fwang ein anderes Mitte!.

ey der rnhr ist auch mehremhcilo mit vemni^et el'nbeschwchrllcher zwang,
welchen du verhüten kanst, wann du allezeit einen Haien mit heiß wasscr

unter dich stellen, und deine nothdurssl darein verrichtenwüst; so dann steche
ein stuck wascn aus, mache ihn wohl warm, und sehe dick darauf. Deoglet«
chen kanst du auch mit einem warmen mit öl begossenen eichenen drett
thun.
5. 96.
3Qlmm wegelritt, eichen laub, Zänscricl>kraüt,zwang, kraut, wull, kraut,
^ jedes gleich viel, koche solche in einem sä .........

Einandercs.
l> kraute

,»^z,»..., ^..., .^^^ ,^.^..,..»«... sacklein mit lösch<wasser, drück zwl,
s.h.'n 2 teller aus, und setze dich darauf.

Eden dieses rerrichtct auch der dampften gekock-Zem Winter.kohl, inglei¬
chen ein ^ ^eisser milch eingcduncktund osslers an den affler gedruckter
sfwamm.
^. 97» Eine RaucherunF.
^Vzaucheredichüber einem glüenden mit gutem welmeßlg besprengten back,
^» st.in, und lasse offlers emen rauch von aststein und weyrauch, oder auch
nur von geigen-oder kübelchartz an dich gehen.
ti. 98. I?ordas Nusrrerren des Affrcr-Darm5.
M) äre dir der affter (wie beyder rühr offt zu ge/chchen pfleget/) würckkich aus-
^" getreten, und schon gantz erhärtet, so nimm nur wullblumen oder blat-
ter, kochs in milch, und sch/aM fein össeers wohl warm über den affter. Zie¬
let er sich hiemusnoch nicht hinein, dann salbe ihn an mU dutter, und streue
daraufqantz rein gexüivertenHunds-koch - oder reme gepulverte natter,wurtz,
und schiede ihn mit der Hand hinein. Nach diesem setze dich aufein warm ges
machtes mit Hirsch-oder bocks- unschlitt beschmierteseichen-brett, so ziehet

sich der affter desto besser hinein,
51. 99 )Dider das Jucken und Drennen im Affter.
^ZTißweilenempfindet der patient ein hockst/beschwehrliches jucken und bre«,
>^ nen im affter, solchen falls mache dir ein sälblein von Hirsch, unsclM,
süssen räum, bleyweiß und kreiden, damit schmiere den affter llm,und
äusserlich.

Zum
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wann du aber cleich anfanasden leib wolreinigest,und sonst auf obige weise
verfährest, wirst du mit GOttcs hülffe deine cur glücklich anfangen und voll¬
enden.

Das sechtzigste Capitel.
Bon der goldenen Uder,

Innerlich,
Eine Mixtur zur verstHpfftten gH'dnenAder.

^imm erorauch? essenh ein halb loch, elix.^ropr.smeaciäotinÄ.mart,
j(^ ^ölsser. lic^linr. terr.tol. tart. jedes ,. qulntleln. NlMMdavoy
<2i morgens und abends in thee, wasscr sc>. tropften ein.

^- 2- Eine laxirende N?irmr.
Nimm hindlaufft, schleh^om- Wasser, jedes 2. Loth, wasser von Hirsch-kol-

hen, ein halb Loch, krebs, äugen i. scrupel,ialap. 12. gran, rart. viu-iol. 6.
gran.
ül. z. Ein puwer vzr allzu starcken Fluß der yHldnen Ader.
«c? ölte der fiuß gar zu starck mit abnchmungder krafften gchen, so bediene dich
-^" folgende!, pulvers: Nimmmuschel, pulver,krebs, äugen, pr^palirlen
salpeter, jedes l. quintleincinnabar. nntiman, ein halb qulntleln, hundHungen,
exr-^^^?. mettZ^alleswchlunterel<lan0er,undnimma5ez° o0er4- stund eine
gute messer»'pltz davon. Du musi aber diefe5 pulver nicht eher als im Nothfall
bey zunebmeiwerschwachheitgebrauchen,sinsten wo du davor keine noch hast,
kan dir ein halb quinllein rhabarbara -pulver mit eben so vielgellndenweinsteil»
versetzt, als ein gantz gelindes Laxativ genügsame dienste leisten, sonderlich wann
du einen mit schaafgarden«blumen und etwas lassafraß verfertigten thee öffleis
trlncken wollest, als welchem in dichm stück nichts zu vergleichen ist. Ins be¬
sonder w ird dir dieser thee wohl zu stallen kommen, wann du bey diesem fiuß
grosses reisten im leibe verspührest.
tl. 4. Eine ^lixmr.
^ro der fiuß durch vorhergehendespulver zur mo6eratian gebracht, und
^-^ beginnet abzunehmen, so kan man sich mit nutzen einer mixwr von iÄi-
du« vular. bedienen, als welche in thee genommen, dlßfalls sehr gute würckung
thun, als zum exempel: nimm reHlicilten Hirschhorn, H"ritu8, Weinstein

R l tinc^ul
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